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Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 80 Sitzung vom 12 Juni

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 9 Uhr
mit geschäftlichen Mittheilungen

Die erste Berathung der kirchenpolitischen Vor
lage wird fortgesetzt

Abg Dr Windthorst Die Kirche sei keine staats
feindliche Institution sondern grade die Stütze jedes geord
neten Staatswesens Man spreche doch mit den englischen
Staatsmännern sie werden das bestätigen Rußland wel
ches der Kirche am feindlichsten gegenüberstand habe nun in
seiner Noth die Kirche wieder aufgesucht Wolle man ab
warten bis wir irische und russische Zustände haben Und
eine solche staatserhaltende Institution wolle Herr v Zedlitz
der Polizei unterstellen Die katholische Kirche werde die
angedrohten Repressivmaßregeln ebenso energisch zurückweisen

wie die Präventivmaßregeln Die Katholiken seien bereit
ihr Herzblut für die Kirche zu opfern Die exorbitante Ein
richtung des kirchlichen Gerichtshofes lasse der Entwurf in
seinen schlimmsten Kompetenzen bestehen Er werde denselben

nie anerkennen was geschehen würde wenn er den Entwurf
in vorliegender Fassung annehmen wollte Graf von Lim
burg Stirum habe erklärt daß er und seine Freunde nur
für das Ganze stimmen würden hoffentlich sei das nicht
wörtlich zu nehmen Der Herr Minister habe sich in sehr
entgegenkommender Weise ausgesprochen möge nur auch die
That dem Worte folgen Welche festen Ziele sich die Regie
rung gesetzt und durch welche Mittel sie dahin zu gelangen
denke das gehe leider nicht aus der Rede des Ministers her
vor Die Erklärungen des Ministers hätten ihm nach dieser
Richtung gar nicht genügt Er wünsche endlich daß die
Nationalliberalen einmal begreifen möchten daß sie dem na
tionalen Gedanken doch durch nichts mehr schaden als durch
Fortführung des Kulturkampfes Beifall im Centrum

Abg vr Virchow Or Windthorst sei in der glück
lichen Lage den Wind aufzufangen von welcher Seite er
auch kommen möge Der Kahn in welchem Windthorst
segele sei nicht der in welchem die freie Entwickelung des
deutschen Reiches vorwärts gehe Das Centrum wolle die
Freiheit des Papstes von welchem die Katholiken unbedingt
abhängig seien wir verlangen ein größeres Maß von Frei
heit für uns Bei dieser Verschiedenheit der Grundsätze müsse
ein Kompromiß gefunden werden dazu fei vor Allem nöthig
daß dem Papste nicht die Freiheit gegeben werde unsere Ge
setzgebung zu machen Erfolglos sei die Politik der Regie
rung nicht gewesen Windthorst sage zwar daß er sich bei
seinen Abstimmungen nur von objektiven Gründen leiten
lasse aber es komme darauf an was man unter objektiv
verstehe Die Ernennung eines Gesandten beim Vatikan habe
keinen Effekt gehabt vielleicht erhalten wir auch bald einen
päpstlichen Nuntius Die Aversion Windthorst s gegen den
kirchlichen Gerichtshof theile er vollständig Die Fortschritts
partei werde zwar an den Arbeiten der Kommission theilneh
men wenn sie auch begreiflicherweise kein besonderes Interesse
daran haben könne

Abg Cremer begrüßt die Vorlage mit Freude wenn
gleich er gewünscht hätte daß Artikel 4 fortgeblieben wäre
Er nehme aber davon Akt daß die Regierung ihr Einspruchs

recht damit fixire und er werde deshalb für den Artikel
stimmen Es gebe einen dreifachen Kulturkampf den ersten
der vom Fürsten Bismarck mit elementarer Gewalt gleich den
mittelalterlichen Kämpfen der Kaiser gegen den Papst geführt
wurde den büreaukratifchen der von Falk geführt wurde
und endlich den welchen der Atheismus und Materialismus
wider das Christenthum führen Er bitte die Borlage mit
Wohlwollen zu prüfen und endlich das Mißtrauen gegenüber
der Regierung aufzugeben welches so vielfach als erstes Er
fordernd für einen Volksvertreter hingestellt wird

Abg I r Gneist In Preußen sei stets nach einem
Modus gesucht worden um mit der katholischen Kirche Frie
den zu machen Die Falk sche Gesetzgebung habe nichts An
deres gethan als die Grenzlinien zwischen Staat und Kirche
zu ziehen Der Standpunkt Richters wonach nur gegen be
strafte Geistliche das Einspruchsrecht in Anwendung zu brin
gen sei sei der dürftigste Er führe zu einer Spaltung der
Nation in zwei Hälften zwischen denen es keine Ehe keine
Verwandtschaft keine Beziehungen mehr gebe Der Gang
der Entwickelung Deutschlands seit dem westfälischen Frieden
sei das Bestreben über diesen Standpunkt hinauszukommen

Abg vr Majunke führt aus daß das Centrum für
die wahre religiöse Freiheit eintrete Sie wollten die Rechte
der Juden und Dissidenten nicht verengen aber sie verlang
ten dasselbe Recht für sich Hierauf wird die Debatte ge
schlossen und die Vorlage einer 21gliedrigen Kommission
überwiesen

Präsident von Köller setzt die nächste Sitzung auf
Donnerstag den 21 Juni Mittags 1 Uhr an T O
Schulversäumnißvorlage Rechnungsvorlagen

Gewinn Liste
der 3 Klasse 168 königl preuß Klassen Lotterie

1 Tag 12 Juni 1883
Nach dem Bericht von H C Hahn Sebastianstraße 7

ohne Gewähr
Die Nummern bei denen nichts bemerkt sind mit dem niedrigsten
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Locales
Halle den 13 Juni

Aus der Universität Das diesjährige Oster
programm unserer Universität ist soeben erschienen Es
enthält eine Abhandlung des Herrn Pofessor vr Hermann
Hering über die Liebesthätigkeit des Mittelalters nach den
Kreuzzügen

ÜH Throler Concert Auch das dritte am
gestrigen Abend stattgefundene Concert der Rainer schen
Concert Sänger Gesellschaft war bei der noch immer ziem
lich ungünstigen Witterung verhältnißmäßig stark von nahezu
300 Personen besucht Wie wir hören bleibt die Gesell
schaft noch Mittwoch und Donnerstag in Halle

Ordensverleihung Dem Pfarrer Dr pdil
Schür er zu Pissen im Kreise Merseburg ist der Rothe
Adler Orden 4 Klasse verliehen worden

Der Saaleschachbnnd hielt am 10 d M
in Löberitz bei Zörbig seine 2 Bundesversammlung ab
Nach dem vom Sekretär des Bundes Herrn Krauser Halle
der Generalversammlung erstatteten Bericht beträgt die An
zahl der Bundesmitglieder zur Zeit 106 An den vier
Turnieren betheiligten sich über 40 Herren Für das
Ehrenpreisturnier hatte Herr Oberamtmann Dörries

Löberitz einen prachtvollen äußerst geschmackvoll gearbeiteten
und mit eingravirter Widmung versehenen Champagner
kühler uebst einer Flasche Champagner gestiftet welchen
Preis Herr os nä msä Tarrasch Halle errang der 2 Preis
fiel Herrn Rosenbaum Dessaa zu Im Hauptturnier siegten
die Herren E Hossmann Eilenburg 1 Preis und Krause
Löberitz 2 Preis im ersten Nebenturnier die Herren Seifer
Held Löberitz Bamme Halle Lederer Zörbig im zweiten
Nebenturnier die Herren Pozzesi Dessau Seisfhart und
Lüders Halle Nach Beendigung des gemeinschaftlichen
Soupers an welchem ca 80 Schachspieler Theil nahmen
wurden die Anwesenden dmch die nicht auf dem Programm
vorgesehene Aufführung eines von Herrn Carl Euglinz Halle
verfaßten Einakters Verloren unv doch gewonnen über
rascht Die überaus gelungene Darstellnng dieses launigen
Stückes natürlich schachalischen Inhalts auf der im Saale
befindlichen Bühne fand allgemeinen Anklang die Dar
steller Fräulein H W Stumsdorf und die Herren Carl
Eugling und LS NÄ ur Kuntze Halle ernteten reichlichen
Äeifall Erst in später Stunde trennten sich die Theil
nehmer des als wohlgelungen bezeichneten Festes Der
Nachmittags eingetretene starke Regen ächtes SchachwetterI
verursachte nicht die geringste Störung

H sPfennigsparkasse s Mit dem 1 Juli cr
wird die von den städtischen Behörden beschlossene Einrich
tung einer Pfennigsparkasse in Verbindung mit der städti
schen Sparkasse ihre Thätigkeit beginnen Im Jnseraten
theil der heutigen Nummer d Bl bringt das Direktorium
der städtischen Sparkasse den hierauf bezüglichen Nachtrag
zu dem Statut der städtischen Sparkasse vom 2 Sep
tember/8 November 1882 zur öffentlichen Kenntniß Die
Sparmarken in Partien von mindestens je 10 Stück oder
einer durch 10 theilbaren Zahl unter unentgeltlicher Bei
fügung der entsprechenden Zahl der zur Aufnahme von je
10 Marken bestimmten Sparkarten werden bereits vom
1 Juli cr ab von der Sparkasse gegen sofortige baare
Zahlung an Einwohner welche bereit sind den Verlaus
ohne Entgelt zu übernehmen abgegeben Um den Zweck
der Pfennigsparkasse zu erfüllen ist jedoch die größtmög
lichste Anzahl von Marken Verkaufsstellen möglichst in
jeder Straße nöthig wo die kleinen Ersparnisse ange
legt werden können und richtet deshalb das Direktorium
der städtischen Sparkasse an die Bürger insonderheit an
die Inhaber von Ladengeschäften Fabriken und
großen Werkstätten die Arbeitsunternehmer
u s w das Ersuchen eine Verkaufsstelle zu übernehmen
und sich zu diesem Zwecke bei dem Direktorium der städti
schen Sparkasse over dessen Rendanten schriftlich oder
mündlich bis zum 24 d Mts zu melden

I Sandsteinarbeiten s Wie wir hören sollen
die Kosten der Sandsteinarbeilen einschließlich jedoch der
polirten schwedischen Granitpfeiler zu dem imposanten
Neubau des Zimmermeisters Herrn Karl Schulze große
Ulrichstraße Nr 22 die ansehnliche Summe von gegen
10000 betragen Mit Ausführung der Sandstein
arbeiten ist der Steinmetzmeister Herr Wendenburg hier
betraut Letzterem sind auch die Granit und Sandstein
arbeiten zum Neubau der höheren Töchterschule vom Ma

gistrat übertragen worden
ß Straßen Sperrung Die Geiststraße von

Nr 1 bis 26 ist von heute Mittwoch ab wegen Pflaste
rung derselben für Fuhrwerke exkl Straßenbahn und
Reiter gesperrt

Geheimnisse eines Kuhmagens Bei
einer in der Oekonomie Trotha befindlichen Kuh wurde im
Magen ein Knopf eine Haarnadel ein Hufnagel ein
Stückchen Draht fünf kleine Steine und ein Stück Ziegel
stein von der Größe eines Enteneies vorgefunden Das
Stück Ziegelstein hatte den Tod des Thieres herbeigeführt

j Gedenktags Feier Wie aus dem Inseraten
theile dieser Nummer ersichtlich beabsichtigen die hier leben
den Deutsch Amerikaner den Tag der Unabhängigkeitserklä
rung der Vereinigten Staaten 4 Juli festlich zu begehen
Die hier uno in der Umgegend lebenden Landsleute werden
zu möglichst reger Betheiligung ausgefordert

Metiradenanlage Gestern Nachmittag sind
die in dem diesjährigen Stadthaushalts Etat vorgesehenen



Retiradenanlagen im Anbau des rothen Thurmes in Bau
angriff genommen worden Die längst geplante Anstalt soll
in zwei Abtheilungen eine für Frauen mit 4 eine für Män
ner mit 3 Waterclosets hergestellt werden Die Anlage selbst
wird an der Südseite des Thurmanbaues und zwar für
Frauen links für Männer rechts vom Siegesbrunnen aus
eingerichtet Mit Ausführung der betreffenden Arbeiten ist
der Herr Maurermeister Eckhardt von hier beauftragt worden

lü sSchwurgerichtsverhandlung Nächsten
Sonnabend wird in der Schwurgerichtssitzung das im vori
gen Monat stattgesundene Duell zwischen dem swä rasä
Methner und dem Referendar Paul mit tödtlichem Aus
gange verhandelt werden

sSch läger ei I Am frühen Morgen des 11 d M
fand in der Nähe des Marktes in der Bärgaffe eine Schlä
gerei zwischen jungen Leuten die jedenfalls von einem Tanz
vergnügen heimkehrten und sogenannten Latchern statt wobei
das Messer wieder seine Rolle spielte Dem Kutscher Johl
in Stadt Zürich wurde hierbei das oberste Glied des kleinen
Fingers an der rechten Hand fast völlig abgebissen und er
hielt er außerdem noch mehrere Messerstiche in den Kopf
Als Haupturheber des Excesses und Messerheld soll der erst
vor Kurzem aus der gerichtlichen Hast wegen ähnlicher Ex
cesse entlassene übelberüchtigte Kesselschmied Otto Thieme
von hier betheiligt gewesen sein

Selbstmords Gestern Nachmittag wurde in der
Nähe des Hafens an einer Pappel ein bis jetzt ganz unbe
kannter Mann erhängt gefunden Derselbe ist von kräftigem
Körperbau vielleicht 50 Jahre alt hat melirtes Haar und
ist ohne Bart Bekleidet ist er mit einem ziemlich guten
graugewürfelten Stoss Anzug Rock Hose und Weste grau
und schwarz gestreiftem wollenem Hemd halbseidenem grau
und weiß gestreiftem Halstuch mit brauner Kante grauwolle
nen Strümpfen rindledernen vorgeblätterten Halbstiefeln
und schwarzer Stoffmütze Alle Zeichen in diesen Stücken
fehlen und sind auch Legitimationspapiere bei der Leiche
nicht vorgefunden Die sämmtlichen Sachen sind bei der
Polizei Verwaltung asservirt und können dort rekognoszirt
werden

u sDer IV kommunale Bezirks Vereins
hielt gestern Abend in Freyberg s Garten seine Monats
versammlung ab Der erste Gegenstand der Tagesordnung
betras die Vorbereitung der Lutherseier Hierzu nahm der
Vorsitzende Herr Oberlehrer vr Richter das Wort und
fügte das schon durch die hiesigen Blätter Bekannte kurz
wiederholend hinzu daß der Magistrat dem vom Comite
entworfenen Programm zustimme und als Comitsmitglie
der die Herren Oberbürgermeister Staude Bürgermeister
Schneider und Stadtrath Fubel gewählt habe zu welchen
noch aus der Stadtverordnetenversammlung die Herren
Reg Rath Gneist Direktor vr Schrader Prof vr Opel
und Kommerzienrath Dehne dazu getreten seien Dieses
erweiterte Comite habe schon eine Sitzung abgehalten und
würde gewiß bald mit seinen Beschlüssen an die Öffent
lichkeit treten Sodann kam die Anstellung eines Direktors
der Gas und Wasserleitung zur Verhandlung und theilte
der Herr Vorsitzende mit daß da die Anmeldefrist nur
bis zum 15 cr läuft wir ja schon in einigen Tagen das
Resultat dieser Wahl erfahren würden Hieran schlössen
sich noch einige Anfragen aus dem Fragekasten deren erste
sich nach dem Stande des Bahnhosumbaues erkundigte
mit Bezug darauf daß der vormalige Russische Hos jetzt
vermiethet werden solle Diese Frage wurde dahin beant
wortet daß die Eisenbahnverwaltung das Gebäude noch
ausnutzen wolle da doch noch einige Jahre vergehen könn
ten ehe das Projekt wirklich zur Ausführung gelange In
einer andern Frage wurde darauf aufmerksam gemacht daß
auf der ganzen Magdeburgerstraße keine einzige Droschken
haltestelle sei Als letzter Gegenstand wurde endlich der
Wassermangel auf dem Friedhose zur Sprache gebracht
Als Grund wurde hauptsächlich angeführt daß die Zulei
tung durch zu enge Röhren geschehe wo durch die Rei
bung der Wassertheilchen der Druck fast aufgehoben würde
Dabei machte jedoch Herr Freyberg darauf aufmerksam
daß in der Krausenstraße ein mindestens 4zölliges Rohr
sich befinde welches das selige Walzwerk hinreichend mit
Wasser versorgt habe und von welchem Rohre aus sich ge
wiß leicht ein Anschluß an den Friedhof ermöglichen lasse
Zum Schlüsse theilte der Vorsitzende noch mit daß die mo
natlichen Vereinssitzungen während der Sommermonate nicht
unterbrochen sondern in einer der Kolonnaden von Frey
berg s Garten abgehalten werden sollen

js sUngehörigkeit Z Die auf der Neuen Promenade
in der Nähe der Volksschule angebrachten Ruhebänke scheinen
nur für die sog Pennbrüder angebracht zu sein Schon des
Morgens vor 8 Uhr sind die Bänke von dieser Species
belagert und wird da geschmaust geschnapst und sonst aller

lei Allotria getrieben hier und da wird sogar wie wir
beobachtet haben eine Unaussprechliche ausgebessert oder den
Stiefeletten durch eine Speckschwarte ein neuer Nimbus zu
geben versucht Das dieses Treiben für die Vorübergehen
den vorzüglich für Damen denen außerdem oft noch unge
zogene Redensarten nachgeworfen werden ein äußerst wider
liches und für einen Ort wie Halle unwürdiges ist wird
wohl Niemand bestreiten ES bedarf daher wohl nur dieses
kleinen Hinweises um zu veranlassen daß von zuständiger
Seite für eine energische Beseitigung dieser Ungehörigkeit
Sorge getragen wird

1 sFelddienstübung s Gestern machte das hiesige
Füsilier Bataillon Nr 36 eine Felddienstübung im Süden
der Stadt und kehrte gegen 11 Uhr Vormittags in das
Kasernement zurück

jj Störrisches Pferd Gestern Nachmittag warf
sich ein vor einem Rollwagen gespanntes übrigens noch
junges Pferd in der Beesenerstraße hin und wälzte sich auf
dem Erdboden hin und her was ihm sichtlich Vergnügen zu
bereiten schien Dabei war es mit den Beinen unter die
niedrige Wagenstange gerathen und mußten die Arbeitsleute
bedacht sein das andere Pferd loszuschirren und bei Seite
Hu führen Kasselbe geschah ohne Unfall trotzdem das an

der Erde liegende heftig um sich schlagende Thier die Ar
beitsleute bedrohte Wie uns mitgetheilt wurde leidet das
Pferd nicht etwa am Koller oder sonst dergleichen sondern
es vollführt derartige Manöver öfter aus reinem Wohl
behagen Allerdings ein keineswegs angenehmes Vergnügen
für den Kutscher

l sVogelräuber Z Gestern Nachmittag wurde im
Parke des Bades Wittekind bemerkt wie sich eine Katze an
schicken wollte einem Nachtigallenneste einen Besuch abzu
statten Als sie sich von einigen Herren umringt sah ergriff
sie eiligst die Flucht wodurch die Absicht ihr den Garaus
zu machen leider vereitelt wurde Auch die Alten der
Jungen mußten die Gefahr bemerkt haben was aus deren
Nothschrei der die betreffenden Herren stutzig machte zu ent
nehmen war Möge man aufpassen um den Räuber bei
einem zweiten Raubversuche sofort niederzuschießen

Verschönerung Der unbeputzte Straßenfront
giebel der Martinsberg Nr 2 an der alten Promenade
gegenüber der Stadt Hamburg belegenen Schoch fchen
Scheune welcher jener Gegend durch sein häßliches Aeußere
bisher zur größten Unzierde gereichte wird einer Restauration
unterworfen Man ist gegenwärtig damit beschäftigt sein
unschönes Aussehen zu beseitigen und ihn mit einem den
Nachbargrundstücken anpassenden dekorativen Abputz zu versehen

sBesitzveränderung Das Kaufmann Dlicke sche
Grundstück in Giebichenstein Brunnenstraße Nr 11 hat im
gestrigen Termin vor dem hiesigen Amtsgericht die Wittwe
Kyritz von hier für den Preis von 9000 Mark käuflich er
standen

sDerAusfpruch der Beurtheilungs Kom
Mission über den Ausfall der Konkurrenz Ausschreibung
des Halle schen Kunstgewerbe Vereins betreffend die Her
stellung eines stilgemäßen Wohnzimmers einfachster Art zum
Kaufpreise von 350 ist soeben als Broschüre im Ver
lage der hiesigen Plötz schen Buchdruckerei R Nietschmann
erschienen Bei dem allgemeinen Interesse der Sache theilen
wir aus derselben Folgendes mit Die Beurtheilungs Kom
misston deren Mitglieder wir s Z an dieser Stelle nam
haft gemacht haben konstituirte sich in den Ausstellungs
räumen und wählte den Herrn Ersten Bürgermeister
Staude zu ihrem Vorsitzenden und den Herrn Stadtbau
rath Lohausen zum Protokollführer

Nach eingehender Prüfung der ausgestellten 14 Zim
mereinrichtungen bei denen sämmtlich in allen wesentlichen
Punkten die Zulassungsbedingungen des Konkurrenzprogramms

erfüllt waren einigte man sich über die Beurtheilung der
Einzelleistungen nicht ohne sich vorher über den gemein
schaftlichen Maßstab klar zu werden den man bei der Kritik
anzulegen hätte Man glaubte verlangen zu müssen daß
wie bei den Werken der Kunst so auch bei denen des Kunst
gewerbes alles falsche Wesen und aller bloße Schein vermie
den werde daß das gewählte Material als solches zur vollen
Geltung gelange und alle Formen sich organisch und natür
lich besonders auch konstruktiv richtig aus den Eigenthüm
lichkeiten des Materials und aus dem Zweck des Gegen
standes und seiner Bestandtheile entwickeln müßten daß die
weitere Detaillirung und Ausschmückung der Formen sich
diesen auf das engste anzuschmiegen hätte damit sie nicht
als hohler bedeutungsloser Zierrath erschienen und daß
endlich alle Elemente einer Komposition harmonisch zusam
menklingen und ein einheitliches charakteristisches Ganze bil
den müßten

j Dustav Adolfs Fest zu Passendors Z Am
Sonntag den 17 d Mts findet das Gustav Adolss Fest zu
Passendorf statt Der Festgottesdienst beginnt Nachmittag
3 Uhr in der Kirche daselbst die Nachfeier wird gegen
4 /z Uhr auf dem Festplatze bei ungünstiger Witterung im
Saale des Herrn M Hertzberg abgehalten werden Dem
Vernehmen nach hat Herr Musikdirektor O Reubke und die
Mitglieder der alten Singakademie ihre Mitwirkung zugesagt

u Stiftungsfest Nächsten Sonntag wird der
hiesige Jahn sche Turnverein sein 15jähriges Stiftungsfest
im Rosenthal abhalten

l sNeu Rag oczi s Wir machen unsere Leser darauf
aufmerksam daß von jetzt ab wieder allsonntäglich Dampf
schifffahrten nach Neu Ragoczi Salzmünde und Wettin statt
finden Die Abfahrt erfolgt von der Köker schen Badeanstalt
früh 7 Uhr und die Wiederankunft hierfelbst 1 Uhr Mit
tags Der Fahrpreis beträgt hin und zurück 1 Z Person

1 sHausschwamm s Der gefährliche Feind des
Hausbesitzers der Hausschwamm tritt immer noch recht oft
zu Tage wie man hier und da hört und sieht Im Flei
scherladen Geiststraße Nr 68 hat derselbe auch seinen Einzug
gehalten und werden dort gegenwärtig die umfassendsten Ver
tilgungsarbeiten vorgenommen Wie wir hören ist in Halle
u A auch von der städtischen Bauverwaltung schon zu öfteren

Malen als Vertilgungsmittel das flüssige und trockene
Antimerulion aus der Fabrik von Schollehn in Magdeburg
Niederlage in der Waltsgott schen Droguenhandlung hier

zur Anwendung gekommen und soll sich als wirksam gegen
diesen Plagegeist erwiesen haben

H s Was nützr mich der Mantel wenn er nicht
gerollt istl s Dieser Ausspruch des alten Papa Wrangel
fällt uns jedesmal bei wenn wir an der Droschkenhaltestelle
am Waisenhause vorübergehen und die inhaltsschweren Worte
lesen Haltestelle für 5 Droschken Es giebt nichts
Drolliger s in der Welt als wenn man tagtäglich dasselbe
lesen muß und fast niemals auch nur eine Droschke dort
halten sieht Selbst mit der Laterne in der Hand würde
man bisweilen Tage ja Wochen lang vergeblich nach einem
solchen Fortbewegungs Jnstitnt suchn Ebenso wunderlich ist
es daß an der Droschkenhaltestelle an der Alten Promenade
unweit des Cas6 David lange vor 9 Uhr Abends bereits
sämmtliche tagsüber dort haltende Droschken plötzlich spurlos
verschwunden sind Auf die namentlich fremden an Be
quemlichkeit in dieser Beziehung gewöhnten Besucher dieses
so stark srequenlirten Etablissements aus großen Städten
muß das einen recht eigenthümlichen geradezu verblüffenden
Eindruck machen Eine Abänderung dieser Mängel thut
sehr noth

Städtische Kommissionen
Kommission zur Vorprüfung der Verpachtungsbedingungen

für die Rittergüter Beesen und Ammendorf
Sitzung Freitag den 15 Juni cr Nachm 5 Uhr im

Magistrats Sitzuugszimmer

Staudesamt Halle Meldung vom 12 Juni
Aufgeboten Der Revier Jäger Chr Prignitz Nen

Gattersleben und P Schuler Henriettenstraße 13 Der
Former A Lange Gottesackergasse 12 und A Brückner
Mühlweg 2 Der Eisendreher O Knoche Bahnhof
straße 6 und A Becker kl Sandberg 18 Der Ver
sicherungsbeamte E Hotze Bahnhofstraße 3 und Cl Herr
mann Henriettenstraße 27 Der Tischler A Schulze
an der Moritzkirche 3 und H Weiske Kapellengasse 7
Der Zeug und Blechschmied G H Schmidt Halle und
P A Fenk Lauchstädt Der Uhrmacher F H Schindler
Halle und A E Schmeißer Bcrnstedt

Geboren Dem Tischler G Resch ein S Schmeer
straße 13 Dem Droschkenbesitzer C Kautzsch ein S
gr Sandberg 9 Dem Droschkenbesitzer A Zöhler eine
T Schützengasse 20 Dem Ingenieur O Bretschneider
ein S Königsplatz K Eine unehel T Hospitalplatz 10

Dem Schuhmacher H Hammer eine T a/d Halle 14
Dem Handarbeiter A Thormann ein S Gommer

gasse 12 Dem Kaufmann F Schulze ein S König
straße 19 Dem Müllermstr F Wiede ein S Dachritz
gasse 14 Dem Maler C Köppe eine T Weingärten 24

Eine unehel T Entbind Jnstitut Dem Brauerei
pächter M Schneider ein S Merseburgerstraße 9

Gestorben Der Arbeiter Johann Gottlieb Schmidt
71 I 5 M 18 T Folge Sturzes vom Wagen Halle
Ein unehel S 6 M 29 T Brechdurchfall Berliner
straße 4 Des Bergrevisor G Uhde T Hedwig 6 I
5 M 5 T Herzschlag Klinik Des Maler C Köppe
T 1 T Schwäche Weingärten 24 Des Kaufmann
R Rosenberg S Hans 1 I 9 M Diphtheritis Klinik

Der Makler A Blechschmidt 64 I 6 M 8 T Alters
schwäche Stadtkrankenhaus Der Versicherungsbeamte
Ludwig Falley 35 I 6 M 20 T Lebererkrankung Mühl
berg la

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 7 Juni Der Koffath Wilhelm

Köchlin Krosigk und Minna Schöllner Seeben
Eheschließungen Am 2 Juni Der Amtsrichter

Hermann Rudert Lichtenan und Margarethe Engelcke
Trotha Am 3 Juni Der Maurer Franz Schmiede
Giebichenstein und Caroline Kahl Trotha Der Arbeiter
Wilhelm Kluge und Amalie Rothhardt Trotha

Geboren Am 22 Mai Dem Gärtner Ludwig
Fröuicke eine T Trotha Am 23 Mai Dem Ar
beiter Bernhard Stroisch ein S Trotha Am 24 Mai
Ein unehl S Seeben Am 25 Mai Dem Berg
mann Wilhelm Kittler eine T Trotha Am 30 Mai
Dem Arbeiter Leopold Friedel eine T Trotha Am
31 Mai Dem Arbeiter Carl Lösiler eine T Seeben
Am 2 Juni Eine unehl T Trotha Dem Arbeiter
Eduard Hoffmann ein S Seeben Dem Maurermeister
Eduard Föhre ein S Trotha Am 5 Jnni Dem
Arbeiter Emil Leimbach eine T Trotha Dem Arbeiter
Carl Meißner in S Trotha

Gestorben Am 19 Mai Des Schäfer Gottfried
Dietz S Otto 4 M 11 T Krämpfe Seeben Am
20 Mai Des Arbeiter August Hoffmann T Bertha
2 I 5 M 1 T Krämpfe Trotha Am 27 Mai
Des Fabrikarbeiter Christian Gablenz S Hermann 3 M
27 T Krämpfe Trotha Am 28 Mai Des Arbeiter
Friedrich Motzek T Bertha 3 M 4 T Krämpfe Trotha

Am 8 Juni Der Schlosser Carl Mackenroth 26 I
Lungenschwindsucht Trotha Am 9 Juni Des Oebster
Bernhard Pfeiffer T Jda 4 M 27 T Krämpfe Trotha
Am 9 Juni Des Arbeiter Carl Müller S Wilhelm
10 M 20 T Verdauungsstörung Trotha

Gerichtssaal
Halle den 13 Juni

Schwurgericht Sitzung vom 12 Juni
Vorsitzender Reuter Laudgerichts Direktor
Beisitzer Pfitzner Holtze Landgerichts Räthe
Gerichtsschreiber v Rohrscheidt Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Stier Referendar Wippermann Justizrath
Als Geschworene wurden ausgeloost Harnisch Oekonom aus

Cönnern Knrth Fabrikdirektor aus Bitterfeld Götze Kupfer
schmiedemeister aus Giebichenstein Rusche Amtmann ans Lösseu
Laue Gutsbesitzer aus Bennewitz Hagemann Gutsbesitzer aus Bel
leben Baensch Kaufmann aus Dölau Sioli Mechaniker aus
Halle Haacke Rentier aus Mansfeld Weißhahn Ortsrichter aus
Schadendorf Becker Ortsschulze aus Tentschenthal Krümmling
Mühlenbesitzer aus Halle

Der bereits drei Mal mit resp 3 und 6 Monat sowie 1 Jahr
Gefängniß wegen Aergerniß erregender unzüchtigen Handlungen be
strafte schlosser Paul Friedrich Gustav Pfeiffer aus Seifersdorf
z Z hier war wiederum wegen mehrfacher solcher Handlungen und
wegen thätlicher Beleidigung angeklagt Er wurde zu 1 Jahr 6 Mo
naten Zuchthaus und 5 Jahr Ehreuverlust verurtheilt

Des Meineids in 2 Fällen war der Schneidermeister Franz
Hayn aus Halle beschuldigt Folgender Sachverhalt lag der An
klage zu Grunde

Am 27 Sept v Js stellte derselbe bei der Staatsanwalt
schaft Halle den Antrag den Schneidermeister Ullmann dessen Ehe
frau und Sohn wegen einer ihm zugefügten Mißhandlung zu be
strafen Im Hauptverhandlnngstermine am 18 Dezember vor dem
hiesigen Schöffengericht wurde er neben anderen Zeugen vernommen
die Vereidigung zunächst ausgesetzt da es gerathen erschien die Ver
eidigung erst nach der Konfrontation mit den Anderen vorzunehmen
Bei dieser Zeugenvernehmung stellten sich Widerspräche zwischen den
Angaben der Auguste Schmidt und dem Beschuldigten heraus Da
der Gegenüberstellung ungeachtet Beide bei ihren widersprechenden
Aussagen blieben wurde von Hayn nachstehende Aussage fixirt ich
bleibe dabei stehen daß als ich an der Ullmaun schen Wohnung
vorüberging die Stubenthür offen stand und ich von der verehel
Ullmann in die Stube hineingezogen wurde wo ich sofort einen
Schlag an das Auge und auf die Hand erhielt und zur Erde ge
worfen wurde Der Sohn Ullmann hatte einen gelben Stock in der
Hand Wer mir im Einzelnen die Mißhandlungen zugefügt hat
habe ich nicht wahrnehmen können Es ist nicht wahr daß ich die
Ullmann sche Stubenthür geöffnet und mit der Faust hineingeschlagen



habe Den Zeugeneid leistete der Angeschuldigte dementsprechend
ab Ullmann s und deren Sohn legten gegen das sie demnächst ver
urtheilende Erkenntniß Berufung ein

Im demnächstigen Hauptverhandlungstermin am 25 Januar
d I wurde Hayn wieder als Zeuge vernommen nach Leistung des
Zeugeneides wiederholte er jene Aussage Es ermittelte sich nun
aber daß Hayn eine falsche Darstellung gegeben und beschworen
hatte In Wirklichkeit entspann sich am 25 Sept v Js zwischen
Ullmann s und der verehel Hayn welche in einem Hause wohnten
Streit wobei gegenseitige Schimpfworte zwischen den Frauen sielen
Ullmann s wohnten zu ebener Erde ihre Stnbenthllr mündete auf
den Flur welcher von der Hausthür aus um 5 Stufen erhöht einen
Absatz bildet Während des Zankes kam Hayn nach dem Flur und
sagte hört denn das noch nicht auf Frau Ullmann zog sich als
bald durch vorerwähnte Thür in ihr Zimmer zurück die Thür hinter
sich schließend Hayn öffnete nun diese Thür sich dagegen stemmend
und schlug nachdem er sie aufgedrängt hatte mit der vollen Hand
hinein Die P Ullmann als auch die Auguste Schmidt und Elise
Schmidt bezeugen dies Wenn schon Hayn behauptete daß die
Zeuginnen den von ihnen geschilderten Vorfall gar nicht haben be
merken können da sie vom Eingang die Thür der Ullmann schen
Wohnung c nicht hätten sehen können es dunkel gewesen sei so hat
doch die Inaugenscheinnahme ergeben daß die Zeugen den Vorfall
von ihrem Standpunkt deutlich sehen konnten Der Hausflur soll
überdies damals mit 2 Lampen erleuchtet gewesen sein

Nach dem Ergebniß der heutigen Verhandlung trug der Staats
anwalt auf Schuldig des fahrlässigen Meineides an Der Spruch
der Geschworenen lautete indeß auf Nichtschuldig und erkannte dem
gemäß der Gerichtshof auf Freisprechung

Provinzielles
R Aus dem Saallreise Das Gewitter am

gestrigen Nachmittage hat in dem benachbarten Lettin in
ein Haus eingeschlagen Es hätte dabei großes Unglück
geschehen können Neun Personen die auf dem Felde
gearbeitet und zu Hause geeilt aber nur bis hierher kamen
waren in der qu Stube vereinigt Glücklicherweise ist der
Blitz an der Wand in der Stube heruntergefahren ohne
eine Person zu verletzen Vor einigen Jahren hat der
Blitz unerwartet einige Häuser davon entfernt eingeschlagen
und ein blühendes Mädchen das am Spiegel stand und
sich schmückte getroffen Das Bad Nen Ragoczy belebt
sich immer mehr Die wunderschönen und jetzt blühenden
Anlagen mit ihrer Stille erfreuen den Besucher Ver
gangenen Sonntag ist der Dampfer zweimal dort vorge
fahren jeden Sonntag kehrt er wieder

Oberfarnstedt 9 Juni Der im Hause seines
Schwiegervaters des Fleischers Schlegelmilch wohnhafte
Maurer Rabenalt lebte mit diesem in Familienzwist
Gestern Abend geriethen die beiden in so heftigen Streit
daß es zu Thätlichkeiten kam wobei R seinem Schwieger
vater S mit einem Messer 2 Stiche in den Unterleib und
in den Oberschenkel beibrachte Der Stich in den Unterleib
ist lebensgefährlich und wird an dem Aufkommen des Ge
stochenen gezweifelt Der Thäter wurde nach dem Q
K festgenommen

Kreis Schleusingen 10 Juni Gutem Verneh
men nach wird in nächster Zeit im hiesigen Kreise Anregung
gegeben werden im Anschluß an die Erfurt Ritschenhaufener

Eisenbahn eine Sekundärbahn von Station Rohr
über Schwarza nach Steinbach Hallenberg zu bauen

Aus den Rachbarstaaten
Leipzig 12 Juni In der Plenarsitzung der Han

delskammer wurde beschlossen der Petition der Handels
kammer in Frankfurt a M bezüglich des Antrags Lingens
in allen Punkten beizutreten

Chemnitz 12 Juli Die hiesige Handels und
Gewerbekammer faßte heute folgenden Beschluß Von
verschiedenen deutschen Handelskammern ist bereits beim
Reichstage darauf hingewiesen worden daß die vom Reichs
tagsabgeordneten Dr Lingens beantragte weitere Verschärfung
der gegenwärtigen Verkehrsbeschränkungen auf den allge
meinen Verkehr namentlich aber auf den Verkehr im
Handel und Wandel den nachtheiligsten Einfluß ausüben
würde Das Präsidium der hiesigen Handels und Ge
werbekammer hat sich nun gleichfalls gegen den eingebrachten
Antrag bezüglich der Beschränkung des Sonntagsverkehrs
ausgesprochen und unterbreitet dem hohen Reichstag die
Bitte daß ein hoher Reichstag die Zustimmung zu dem
eingebrachten Antrag versagen wolle

Vermischtes
fDie Sonntagsheiligungj ist jetzt wieder eine

sehr brennende Frage und hat erst wieder den deutschen
Gastwirthstag zu einer Resolution veranlaßt Auch der sonst
sehr maßvolle evangelische Bischof Eylert klopfte einmal bei
dem frommen König Friedrich Wilhelm III wie Eylert ihn
selbst titulirt wegen des polizeilichen Sonntagszwanges an
Es war bei einem Feste im Neuen Palais Es wolle ihm
meinte er zum König nicht gefallen daß am Sonntag Mor
gen Concerte vorzüglich im Thiergarten gegeben würden
dadurch würden die Menschen von der Kirche abgehalten
Gehen so nicht hin erwiderte der König man kann sie

nicht zwingen zur Kirche zu gehen und gezwungen hätte es
keinen Werth Unter allem Freien ist und bleibt das Freieste
die Religion vorab die christliche Jeder hat es hier mit sich
selbst mit seinem Gewissen und mit Gott zu thun man
muß das allein dem Menschen überlassen hier verträgt er
den Zwang nicht Aber replizirte Eylert dem Sonntag
und seiner Heiligkeit gebührt doch die öffentliche Achtung
aller Kauf Verkauf und Verkehr hört während des Gottes
dienstes deshalb auf Der Sonntag ist dabei auch ein Tag
der Erholung und Freude warum die Concerte nicht am
Nachmittag oder Abend Am Abend oder Morgen ent
gegnen der König ist dasselbe Im Gegentheil wenn am
Morgen der Mensch frisch ist wirkt eine schöne Musik im
Freien unter Bäumen und wenn der Himmel heiter und
noch Alles ruhig ist absonderlich ein guter Choral wohlthätig
und religiös auf den Menschen Sind viele Gegen
vorstellungen auch von würdigen Geistlichen eingekommen
habe mich aber nicht überzeugen können Die Menschen sind
erschrecklich einseitig und kennen mich nicht Berlin ist kein
Krähwinkel So dachte der König über den Sonntags

zwang den Eylert wie er schreibt nach Analogie von Jo
hann Cicero Friedrich Wilhelm Theologus nennen möchte

Selbstmords In dem Städtchen Königsberg
in der Neumark macht der Selbstmord des dortigen
Gymnasialdirektors Professor Dr Drenkmann
peinliches Aufsehen Dr Drenkmann hat sich dem B
T zufolge am Montag Abend durch zwei Revolverschüsfe
in den Mund getödtet Drenkmann war unverheirathet
und ca 50 Jahre alt Er war sehr beliebt und geachtet
Der Unglückliche soll die That im Verfolgungswahn verübt
haben Er bekleidete seit dem 1 April den Direktorposten

j fRaubMörder Rabe Dem Vernehmen nach
wird Se Maj der König von Sachsen in Betreff des vom
Leipziger Schwurgericht zum Tode verurtheilten Raubmörders

Rabe aus Würzen von seinem Begnadigungsrechte keinen
Gebrauch machen

sAus dem ElsaDer Erlaß des deutschen
Kais ers betreffend die vierhundertjährige Lutherseier
ist auch in der evangelischen Kirche des Elsaß nicht ohne
Beachtung geblieben Die elsässische Pastoralkonferenz eine
bereits seit 50 Jahren bestehende Bereinigung der evange
lischen Geistlichen des Elsaß hat beschlossen den vierhun
dertjährigen Geburtstag des großen Reformators durch
eine Feier zu verherrlichen Für den 10 November ist
eine allgemeine in Straßburg abzuhaltende Landesfeier in
Aussicht genommen zu welcher die sämmtlichen Geistlichen
eingeladen sind Das Fest wird mit allen Glocken der
evangelischen Kirchen eingeläutet werden und vom Kirch
thurm St Thomas soll der Choral Ein feste Burg ist
unser Gott ertönen Dann vereinen sich die Festgenossen
im Gymnasium und begeben sich in feierlichem Zuge nach
der neuen Kirche in welcher der Festgottesdienst abgehalten
werden soll Am folgenden Tage soll das Fest in allen
evangelischen Gemeinden des Landes mit dem gebührenden
Glänze begangen werden zu welchem Zwecke die Bildung
eines aus Pfarrern und Laien zusammengesetzten Comites
in Aussicht genommen ist Auch in den Schulen wird der
Tag gefeiert und den Kindern ein populäres Büchlein über
Luthers Leben und Wirken ausgetheilt werden Ganz im
Einklänge mit dem oben erwähnten kaiserlichen Erlasse soll
bei dem Feste betont werden daß es sich nicht sowohl um
die Verherrlichung eines Mannes handle als vielmehr um
die großen Errungenschaften der Reformation wofür Gott
die Ehre gebühre

sDem Delinquenten Ernst Sobbe ist wie wir dies
schon an anderer Stelle mittheilten gestern Mittag 12 Uhr eröffnet
worden daß der Kaiser entschieden habe der Gerechtigkeit freien Lauf
zu lassen und daß dem zu Folge die Vollstreckung des Todesurtheils
am nächsten Morgen stattfinden werde Zu dieser verhäuguißvollen
Publikation wurde Ernst Sobbe nngefesselt und in Gefängnißkleidung
aus seiner Zelle nach dem Konferenzzimmer des Untersuchungsgefäng
nisses geführt in welchem ihn der Oberstaatsanwalt v Luck der
Gefängnißdirektor von Bornstedt die Staatsanwälte Simon von
Zastrow und Thielemann nnd der erste Sekretär der Staats
Anwaltschaft Krenkel bereits erwarteten Herr von Zastrow ver
kündete dem Delinquenten die Entschließung des Kaisers mit dem
Hinzufügen daß das Todesurtheil am nächsten Morgen vollstreckt
werden solle Obwohl Sobbe dieser Eröffnung gegenüber ruhig
und gefaßt erschien wurde sein fahles Gesicht doch um einen Schein
bleicher Nach Erledigung der Publikations Formalitäten antwortete
er auf die an ihn gerichtete Frage ob er etwas wünsche daß er sich
Schreibmaterial erbitte um einen Brief zu schreiben Die Erfüllung
dieses Wunsches wurde ihm natürlich zugesagt und sodann erfolgte seine
Rückführung nach der Zelle wohin ihn der Anstaltsgeistliche Prediger
Heinicke geleitete um ihm in diesem schweren Augenblick tröstend zur

Seite zu bleiben In der Unterredung mit dem Geistlichen be
kundete Sobbe eine tiefe Reue über seine verbrecherische That und
erklärte daß er eine Begnadigung nicht erwartet und auch gar nicht
gewünscht habe und daß die Vollstreckung des Todesurtheils eine gerechte
Sühne für seine That sei Nachdem Herr Heinicke den Delinquenten ver
lassen wurde diesem das gewünschte chreibmaterial gebracht worauf er
einen reuevollen Abschiedsbrief an seine in Magdeburg lebende Schwester
schrieb Nachdem er den Brief beendet erbat sich Sobbe auf Be
fragen eines der höheren Gefängnißbeamten Cigarren und Kaffee
Er erhielt das Gewünschte trank den Kaffee aß dazu zwei mit Butter
bestricheue Semmeln und rauchte sodann mit anscheinender Gemüths
ruhe wobei ihm zwei Aufseher Gesellschaft leisteten die überhaupt in
seiner Zelle verblieben weil dem Gefangenen die Fesseln nicht mehr
angelegt wurden Der Seelsorger trat noch wiederholt zu dem Ver
urtheilten um ihn für den letzten schweren Gang vorzubereiten
Sobbe verlangte dabei nach dem heiligen Abendmahl das ihm indeß
erst heute am frühesten Morgen im Zellengefängniß gereicht werden
sollte Knrz nach S Uhr Nachmittags wurde dem Delinquenten be
deutet daß er sich zur Ueberführung nach der genannten Strafanstalt
auf deren Hof die Hinrichtung erfolgt bereit machen solle Sobbe
verabschiedete sich von den Gefängnißbeamten die ihn nach dem seit
2 Uhr auf einem der Höfe des Gefängnisses haltenden grünen Wagen
geleiteten woselbst ihn ein Polizeioffizier und drei Schutzleute über
nahmen Sobbe war dabei im Gefängnißanzuge weil seine eigenen
Kleidungsstücke sich noch im Gerichts Depositorinm befanden Der
Delinquent wurde ungefesselt in eine Zelle des Wagens gesetzt die
drei Schutzleute nahmen in seiner Nähe Platz und etwa Vt nach
Fünf fuhr das Gefährt durch den Thorweg des Untersuchungsgefäng
nisses direkt nach dem Zellengefängniß Prediger Heinicke hatte sich
daselbst bereits eingefunden und empfing an der Seite seines dortigen
Amtsbruders des Predigers Wiesner den Todes Kandidaten welcher
Unterkunft in der im Flügel gelegenen Armensünderzelle fand in
der vor ihm auch Conrad die letzte Nacht verbracht hatte Prediger
Heinicke bleibt die Nacht über dem Ernst Sobbe zur Seite und
reicht ihm auch das heilige Abendmahl Genau drei Monate nach
der Entdeckung des schrecklichen Mordes erfolgt die blutige Sühne

Todesfälle
München 12 Juni Der Generalstabsarzt und

Chef der Medizinalabtheilung des bayerischen Kriegsmini
steriums vi v Lenck ist gestern gestorben

Der Hofkupferstecher Professor Jacob Felsing
eines der ältesten Mitglieder der königlichen Akademie der
Künste zu Berlin ist im Alter von 81 Jahren in Darm
stadt gestorben Felfing ist der Gründer des seit 1837 be
stehenden rheinischen Kunstvereins seine berühmtesten Kupfer
stiche sind Der Violinspieler nach Raphael Die Mädchen
am Brunnen nach Bendemann Die heilige Genoveva
Die heilige Familie c

Reueste Mittheilungen
Berlin 12 Juni

Der Kaiser ist gestern Abend nach Potsdam ge
fahren und hat daselbst auf Schloß Babelsberg übernachtet
Am Abend hatte derselbe auf dem Wege zum Bahnhofe dem
Prinzen und der Prinzessin Albrecht von Preußen vor deren

Abreise nach Kamenz einen etwa halbstündigen Besuch ab
gestattet Heute Vormittag nahm der Kaiser auf Schloß
Babelsberg die laufenden Vorträge entgegen und begab sich
darauf nach dem Bornstedter Felde um dort im Beisein des
Kronprinzen und der königlichen Prinzen des Fürsten Alexan
der von Bulgarien und mehrerer anderer Fürstlichkeiten
owie der Generalität und vieler höherer Militärs und der

Militärbevollmächtigten das Regiment der Gardes du Corps
unter Befehl seines Kommandeurs des Oberst Graf von
Schliessen I zu besichtigen Nach dem Schluß der Exerzi
tien entsprach darauf der Kaiser einer Einladung des Offi
zierkorps des Regiments zu einem Dejeuner nach deren
Kasino Am Nachmittag kam der Kaiser wieder von Pots
dam nach Berlin und empfing im hiesigen königlichen Palais
noch einige Persönlichkeiten Später fand hier ein Diner
tatt zu welchem der Fürst Alexander von Bulgarien und
dessen Vater der Prinz Alexander von Hessen nebst Gefolge
der Erbgroßherzog von Baden und der Prinz Karl von
Baden ferner der kommandirende General des Garde Korps
General der Kavallerie Graf von Brandenburg II und der
Chef des Generalstabes Generalmajor von Schlichtung sowie

die am Morgen aus Rußland hier wieder eingetroffene
preußische Krönungsdeputation eingeladen waren Morgen
Vormittag gedenkt der Kaiser auf dem Bornstedter Felde
sich das Garde Husaren Regiment vorführen und vorexerzie
ren zu lassen

Zu der Feier der Investitur des Prinzen Albrecht
als Herrenmeister des Johanniterordens welche bekanntlich
am 25 d M zu Sonnenburg stattfindet wird Prinz
Alfred von Großbritannien Herzog von Edinburg erwartet
um in die Zahl der Rechtsritter aufgenommen zu werden

Heute Abend trat die Reichstagsbaukommission zu
einer Sitzung zusammen Nach den Bewilligungen des
Reichstages sieht die Kommission sich im Besitz sehr weit
bemessener Mittel und Vollmachten Man kann nach den
herrschenden Dispositionen nicht zweifeln daß das Stadium
der Vorbereitungen in Kurzem überwunden sein wird

Wie es heißt will Fürst Bismarck ehe er seine
Badereise antritt erst den Erfolg einer neuen Kur abwarten
die er begonnen hat

Die Königin von Spanien wird wie man hört
um den 15 d Inkognito mit Begleitung in München ein
treffen Der hiesige spanische Gesandte Gras Benomar be
giebt sich zur Begrüßung der Königin heute Abend nach
München

Telegraphische Nachrichten
London 13 Juni früh Unterhaus Hamilton

beantragt die sofortige Revision der Artikel der irischen Land
akte betreffend den Ankauf von Pachtgütern durch die Pächter
Der Generalsekretär für Irland Trevelyan giebt zu daß
eine Revision nothwendig sei und erklärt die Geneigtheit der
Regierung den Antrag anzunehmen wenn in demselben das
Wort sofortige gestrichen werde Die Regierung könne
indeß keinen Plan gutheißen bei dem nicht auf sofortige
Anzahlung eines Theils des Kaufpreises durch den Pächter
und Bezahlung des Restes in sicheren in verhältnißmäßig
kurzer Zeit zu leistenden Zahlungsraten Bedacht genonmmen
sei damit dadurch die nöthige Sicherheit für den socialen
und politischen Zustand des Landes gewonnen werde North
cote beantragt das Wort sofortige in dem Hamilton schen
Antrage durch das Wort baldige zu ersetzen Gladstone
erklärt sich damit einverstanden der dem entsprechend abge
änderte Antrag wird hierauf vom Hause angenommen

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MW

Thermometer

nach

Lölsius Rsauw

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

12 JUM 2Nm 757,5 1 18,1 1 14,5 6ö trübe

8 Ab 758,S i 15,3 12,2 75 V heiter

13 Juni 7 M 761,8 i 14,1 j 11,3 72 heiter

Neberficht der Witterung
Das barometrische Maximum im Westen hat über der

Südwesthälfte der britischen Inseln 770 mm überschritten
während auch in ganz Mitteleuropa der Luftdruck überall
zugenommen hat Die nördliche Luftströmung im südlichen
Nordseegebiete dauert fort und hat sich auch über das west
deutsche Binnenland ausgebreitet so daß daselbst jetzt allent
halben kühles Wetter herrscht Im östlichen Deutschland
liegt die Temperatur noch über der normalen in Neufahr
wasser um 6 Grad indessen dürfte auch hier eine baldige
Abkühlung zu erwarten sein Im nördlichen Deutschland
fielen stellenweise im südlichen fast allenthalben Niederschläge

in Altkirch 30 in Friedrichshafen 31 mm In dem
Streifen Altkicch Chemnitz sowie in Central und im nörd
lichen Frankreich fanden gestern Gewitter statt

Weineck s Wellenbäder Klansthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 12 Juni Abends
2 12 am 13 Juni Morgens 2 12 Meter

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 15 Juni Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Superint
I le Förster

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

t Mark aus dem durch den Schiedsmann Herrn Kösewitz
vermittelten Vergleiche in Sachen K V Sch wurden
der Armentasse als Geschenk überwiesen

Halle den 12 Juni 1883 Die ArmendireMvn



Städtische Sparkasse zu Hatte a S
Bekanntmachung

Auf Grund des Z 29 des revidirten Statuts für die städtische Sparkasse zu

Halle a/S vom 1674 bringen wir nachstehend den von den städtischen
Behörden beschlossenen und von dem Herrn Ober Präsidenten genehmigten Statut Nachtrag

2 September zur öffentlichen Kenntniß
vom

18 Oktober
Halle a/S den 11 Juni 1883

Das Direktorium der städtischen Sparkasse
Zernial

Erster Nachtrag
zu dem revidirten Statut für die Sparkasse der Stadt Halle a/S

vom 2 Oktober 1874
Die Bestimmungen sud s d c des Z 7 werden aufgehoben und tritt an deren

Stelle folgende Fassung
Z 7 Die Gelder der Sparkasse werden genutzt

a durch Ankauf von solchen Werthpapieren wie im ß 39 der Bormundschafts
Ordnung vom 5 Juli 1875 für die Belegung von Mündelgeldern vorgeschrie
ben ist

b durch Ausleihung gegen hypothekarische Verpfändung von ländlichen und städti
fchen Grundstücken soweit sie im Gebiete der preußischen Grundbuch Ordnung
vom 5 Mai 1872 liegen und pupillarische Sicherheit bieten Diese Sicherheit
wird angenommen bei ländlichen Grundstücken innerhalb der ersten zwei Drittel
und bei städtischen Grundstücken innerhalb der ersten Hälfte des durch die
Kreis resp städtische Abschätzungskommission festgesetzten Werthes Sollen
bloße Liegenschaften im Gegensatz zu Gebäuden verpfändet werden so kann von
einer Taxe Abstand genommen werden wenn der 20sc che Grundsteuer Rein
ertrag durch das Darlehn nicht überstiegen wird Bei Beleihung von Gebäu
den kann nur dann auf eine gleiche Taxe verzichtet werden wenn das Darlehn

innerhalb des l2 /z zwölfeinhalbfachen Gebäudesteuer Nutzungswerthes resp
innerhalb der ersten Hälfte der Summe mit welcher dieselben bei einer öffent
lichen Societät gegen Feuersgefahr versichert sind bleibt

e durch Ausleihen auf gezogene mit mindestens drei Unterschriften versehene
Wechsel nach den Grundsätzen der Reichsbank bis zur Höhe von Vs einem
Fünftel des Betrages der Sparkassen Einlagen ferner gegen Deponirung von
Hypothekenforderungen mit der Eigenschaft der sub d gedachten Kategorie und
gegen auf den Inhaber lautende Papiere soweit solche nach den Bestimmungen
der Reichsbank von dieser lombardirt werden Dergleichen Darlehnsgeschäste
sind immer nur auf 3 Monate abzuschließen

Z27 Der nach Bestreitung der Verwaltungskosten verbleibende Ueberschuß der Aktiva
über die Passiva der Sparkasse bildet ihren Reservefond behufs Deckung etwaiger
Ausfälle Ergiebt der Abschluß der nach Z 22 alljährlich zu legenden Rechnung
einen Reservefond welcher fünfzehn Prozent der Passivmasse übersteigt so kann
ein Theil des überschießenden Betrages für gemeinnützige öffentliche Zwecke der
Stadt überwiesen werden

Diesen zu überweisenden Betrag haben die städtischen Behörden nach Anhö
rung des Direktoriums der Sparkasse festzusetzen Der Gemeindebeschluß über die
Verwendung unterliegt der Genehmigung des Herrn Regierungs Präsidenten

Halle a/S den 2 September 1882
Der Magistrat

gez Staude Zernial
Die Stadtverordneten

gez Dr Schrader Weinack Dr Müller Wolsf
Vorstehender Nachtrag wird hiermit bestätigt

Magdeburg den 18 Oktober 1882
8

Der Ober Präsident der Provinz Sachsen
gez v Wolsf

Der unterm 14 Juni 1881 gegen den Schlosser und Kupferschmied Oscar Julius
Köppe von hier erlassene Steckbrief wegen Hülfloslafsung seiner Familie wird hiermit er
neuert und um gefällige Nachricht über seinen Aufenthalt ersucht

Personbeschreibung
Am 30 September 1847 zu Delitzsch geboren mittlerer Größe blonde Haare hohe

Stirn graublaue Augen am linken Ohr ein Loch

Der Arbeiter Eduard Kneifet von hier geboren den 25 Dezember 1839 entzieht
sich der Fürsorge für seine Familie sowie der Verbüßung einer mit Ueberwcisung an die
Landes Polizei Behörde vorbundenen Haftstrafe Es wird deshalb um gefällige Mittheilung
über den Aufenthalt desselben ergebenst ersucht

Personbeschreibnng
Größe 1,60 Meter Haare blond Stirn niedrig Augen grau Nase und Mund

gewöhnlich Zähne gut Bart rafirt Kinn rund Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund
Statur untersetzt Besondere Kennzeichen schielt etwas

Halle a S den 11 Juni 1883 Die Polizei Verwaltung
Ein gebrauchter 2th Kücheuschrauk ohne

Aufsatz zu verkaufen Schulberg 5 II

Hypothek Gesuch
12 16666 Mark gesucht aus ein hiesi

ges Grundstück innerhalb der Hälfte der
Werthtaxe zur guten sicher 2 Hypothek
Offerten werden erbeten srrd H B 4567
bei I Barck K Co Halle a/S

Tüchtige Gelbgieszer
und Dreher

Ein j Mädchen mit befcheid Ansprüchen z
Aufwartung gesucht Augustastraße 13s II r

Ein Mädchen das selbststäudig eine bürger
liche Wirthschaft führen kann zum 15 Juli
gesucht Zu erfragen

gr Steinstraße 11 Krostewitz
Kochmamsells Köchinnen für

einzelne Damen sowie Stuben Haus U
Küchenmädchen finden sehr angenehme
Stellen durch

Frau B inn eweitz g r Märkerstra ße 18
Mädchen im Nähen geübt s kl Ulrichstr i I

1 Mädchen für Küche u Hausarb mit gut
Zeugn gesucht Schmeerstraße 13 I

Ein Mädchen zum Kinderwagenfahren wird

gesucht Scharrngasse 12 p
Eine geübte Weißnäherin findet dauernde

Be schäftigung Geiststroße 50 I
Eine geübte Schneiderin u Maschinennähe

rin wünscht noch Beschäftigung im Hause oder
für ein Geschäft anzunehmen Offerten unter
M 186V in der Expev d Bl erbeten

Ein Mädchen welches das Neuplätten er
lernt hat sucht noch Beschäftigung außer dem
Hause Zu erfr Domplotz 6 im Lad en

Ein zuverl Mädchen in Küchen u Haus
arbeit erfahren sucht 1 Juli Stelle Näh

Luisenstraße 12 p
2 tüchtige Mädchen mit g Attest eine für

Restaurant suchen sofort od 1 Juli Stellen
durch Fr Schimpf kl Schlamm 3

Karlstratze A
ist eine herrschaftliche Wohnung mit
Garten zu vermiethen
1 Logis 2 Stuben 2 Kammern Küche c

für 210 wegen Versetzung des jetzigen
Inhabers 1 Juli oder I Oktober zu vermie
then Aug Apelt Leipzigerstraße 8

Viele Aerzte verordnen heute die wegen ihrer angenehmen raschen und sicheren Wir
kung berühmt gewordenen Apotheker R Brandt s Schweizerpillen gegen Verdauungsstörungen
Verstopfung Hämorrhoiden saures Ausstoßen Kopfschmerzen Leber und Gallenleiden c
Ausführliche Prospekte mit den ärztlichen Urtheilen sind gratis sowie die echten Apotheker
R Brandt s Schweizerpillen per Schachtel 1 erhältlich in den bekannten Apotheken
zu Halle Schweidnitz Aken Aschersleben Schmiedeberg Wittenberg Rade
gast Ermsleben Gröbzig Herzberg Calbe Adlerapotheke Bitterfeld Apotheker
Atenst ae dt Dürreuberg Apotheker Richter

Mtislhe Sparkasse zu Hatte a S
Bekanntmachung

betreffend die Einrichtung einer Pfennigsparkaffe
Nachdem die städtischen Behörden beschlossen haben eine Pfeuuigsparlasse in Ver

bindung mit der städtischen Sparkasse Hierselbst einzurichten bringen wir nachstehend den

hierauf bezüglichen Nachtrag zu dem Statut der städtischen Sparkasse vom

1882 zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken daß die Pseunigsparkasse am 1 Juli cr
ihre Thätigkeit beginnen wird Von diesem Zeitpunkt ab verkauft die städtische Sparkasse
gegen sofortige baare Bezahlung Sparmarken in Partien von mindestens je 10 Stück
oder einer durch 10 theilbaren Zahl unter unentgeltlicher Beifügung der entsprechenden
Zahl der zur Ausnahme von je 10 Marken bestimmten Sparkarten an Einwohner der
hiesigen Stadt welche bereit sind den Verkauf an das Publikum ohne Entgelt zu über
nehmen Hierzu bedarf es einer möglichst großen Anzahl unserer Mitbürger welche durch
ihren Beruf ihr Geschäft und ihre Arbeitsgelegenheit mit denen zusammenkommen für
welche die Pfennigsparkasse in erster Linie bestimmt ist Erst dann wird die Aufgabe der
Pfennigsparkasse erfüllt sein wenn in jeder Straße der Stadt Gelegenheit geboten ist
bei einer Marken Verkaufsstelle seine kleinen Ersparnisse anzulegen

Wir richten deshalb an unsere Mitbürger insonderheit an die Inhaber von Laden
geschäften Fabriken und großen Werkstätten die Arbeitsunternehmer c daS Ersuchen eine Ver
kaufsstelle von Sparmarken zu übernehmen und sich zu diesem Zwecke bei dem unterzeichneten
Direktorium der hiesigen städtischen Sparkasse oder dessen Rendanten schriftlich oder mündlich
bis 24 d Mts zu melden Die Verkaufsstellen werden durch das hiesige Tageblatt
öffentlich bekannt und durch ein in die Augen fallendes Schild kenntlich gemacht

Halle a/S den 11 Juni 1883
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Zernial

Zweiter Nachtrag
zn dem revidirten Statut der städtischen Sparkasse zu Halle a/S

vom 2V Oktober 1874
s i

Um dem Publikum die Einzahlung von Ersparnissen zu erleichtern wird die Spar
kasse Sparmarken zum Werthe von je 10 Pfennigen ausgeben von welchen 10 auf eine
Sparkarte aufgeklebt als Einlage 1 Mark angenommen werden

s 2
Die Sparmarken sind durch Prägedrnck ähnlich wie die Briefmarken herzustellen

müssen auf der Vorderseite die Werthangabe und die Bezeichnung der Sparkasse enthalten
auf der Rückseite gummirt sein

8 3
Die Sparkarten werden von der Sparkasse unentgeltlich abgegeben Dieselben

enthalten auf der Vorderseite zehn Felder zum Aufkleben der Sparmarken aus der Rück
seite aber die Bemerkung Diese Karte wird nachdem dieselbe mit 10 Sparmarken der
städtischen Sparkasse zu Halle a/S beklebt ist von dieser Sparkasse als Einlage 1 Mark
angenommen

s 4
Die Sparkasse übergiebt gegen sofortige baare Bezahlung Sparmarken in größerer

Anzahl mit den entsprechenden Sparkarten an zuverlässige Einwohner der Stadt Halle a/S
welche bereit sind deren Verkauf an das Publikum ohne Entgelt zu übernehmen Die
Verkaufsstellen werden öffentlich bekannt gemacht

s 5
Das Sparkassen Direktorium hat Kontrolen über die angefertigten die ausgegebenen

und die als Einlage an die Sparkasse gelangten Sparmarken zu führen und die letztern
in gewissen Zeiträumen zu vernichten

Halle a/S den 2 September 1882
Der Magistrat

gez Staude Zernial
Die Stadtverordneten

gez Gneist Dr Schrader Weinack Dr Carl Müller
Vorstehender Nachtrag wird hiermit bestätigt

Magdeburg den 8 November 1882
8

Der Ober Präsident der Provinz Sachsen
gez v Wolfs

W ti
mit Ladenstnbe und mit großem Schau
fenster ist der Leipzigerstratze oder Markt
zum 1 Oktober zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter Z T
716 erbeten durch

Haaseusteiu k Vogler
in Leipzig

Die jetzt vou Frau verw Pastor
Bergk bewohnte herrschaftlich einge
richtete

ist wegen eingetretenen Todessalls für
186 Thaler vom 1 Juli event 1 Ok
tober anderweit zn vermiethen Nä
here Auskunft bei Frau verw Pastor
Bergk daselbst von früh 9 bis Nachm
3Uhr

Herrschaftliche Wohnung elegant ein
gerichtet 6 heizb Zimmer u a Zub sofort
oder später zu beziehen Mo ritzzwinger 7

Eine Wohnung ist sofort oder zum 1 Juli
zu vermiethen Dorotheenstraße 15

Parkbad

1 Souterrain Wohnung St K K u Z
für 40 an kinderlose Leute zu vermiethen
Zu erfragen Königstraße 29
Kleine Wohnung i Juli Ludwigstt 11 I

Wohnung von 2 St K K Entr u Z
für 85 Hl 1 Jul i zu v Albrechtstraße 2 I

Größere Niederlags u Kellerräume
sowie Pferdeställe sofort zu vermiethen

kleine Ulrichstraße 27 I
Kl möbl Zimmer Wörmlitzerstr 34 p

2 Schläfst m K gr Ulrichstr 58 I l
Anst Schlafstelle MM Trödel 9

Anst Schläfst m K schmeerstr 17/18 III
Anst Schlafstelle Wuchererstraße 15 I
1 ält Dame sucht sofort eine möbl oder

unmöbl Stube am liebsten Part oder 1 Et
Off an Frau Träger Brunnen pl atz 1
Zum 1 Juli ist ein gut möbl Eckzimmer

sehr billig zu vermiethen Weid enplan 3a I

Eine Wittwe mit einem Kinde sucht zum
1 Oktober eine Wohnung zu 70 90 LA

Off A E 454Z erbeten an
I Barck H Co gr Ulrichstraße 49

K K jeder Art befördert

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von ll ,il8vn8t vin H
VvKivr Halle Leipzigerstraße 2

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Vxpedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses in Halle a d S
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